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Die BP Austria in Zahlen

Vielfalt und Einbeziehung 
(„Diversity & Inclusion“) ist 
bei BP Austria ein wichtiges 
Thema und gelebte Realität. 
Aus Gründen der leichteren 
Lesbarkeit ersuchen wir 
um Verständnis, dass wir 
nicht überall im Text des 
Berichts die Ausdrucksformen 
für beide Geschlechter 
verwendet haben. 
Selbstverständlich sind 
jeweils beide Geschlechter 
angesprochen.

	 2006	 2006	 2005	 2005

	 BP Austria		  BP Austria
	 Marketing GmbH	 BP Austria AG	 Marketing GmbH	 BP Austria AG

Umsatz (in Mio. Euro, exkl. MÖSt)	 1.281,8	 63,8	 1.391,6	 75,7

Absatz (in Tausend Tonnen)	 2.097,7	 105,5	 2.278,1	 143,6

Betriebsergebnis (in Mio. Euro)	 3,8	 5,0	 – 5,6	 –10,9

EGT (in Mio. Euro)	 – 6,8	 –17,6	 – 0,2	 –12,7

Jahresgewinn/verlust (in Mio. Euro)	 –13,3	 –17,5	 0,6	 –11,5

Investitionen (in Mio. Euro)	 83,0	 0,4	 13,4	 1,4

Cash Flow (in Mio. Euro)	 35,9	 – 0,2	 23,3	 –12,7

Bilanzsumme	 501,3	 301,2	 461,5	 319,1

Stamm-/Grundkapital	 14,5	 16,7	 14,5	 16,7

Dividende	 0,0	 0,0	 0,0	 90,0

Mitarbeiter (per 31.12.)	 0	 173*)	 0	 182

Tankstellen (per 31.12.)	 543	 0	 562	 0

*) �In den Tochtergesellschaften der BP-Gruppe in Österreich waren per 31. 12. 2006 darüber hinaus  
weitere 223 Mitarbeiter beschäftigt – im Gesamtkonzern somit 396.
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Die BP-Gruppe in Österreich

Die BP Austria AG ist eine Tochtergesellschaft der BP 
Continental Holdings Ltd. und der BP p.l.c., London, 
und damit Teil eines der größten Mineralöl-, Erdgas- und 
Energiekonzerne der Welt. Unsere Marketing-Aktivitäten 
umfassen den Vertrieb von Treibstoffen, Schmierstoffen, 
Heizöl, Flüssiggas und Flugtreibstoffen. Die BP Austria AG 
ist die Holding-Gesellschaft der BP-Gruppe in Österreich, bei 
ihr ist außerdem das Flugtreibstoffgeschäft angesiedelt. Die 
weiteren Geschäftsfelder werden von Tochtergesellschaften 
bearbeitet. Die BP-Gruppe beschäftigt 396 Mitarbeiter.

Die BP Austria hat mit 543 Tankstellen in Österreich die 
größte Marktpräsenz unter einer Marke am Treibstoffsektor. 
Jeder vierte Liter Treibstoff, der im öffentlichen Stationsnetz 
getankt wird, kommt von BP. Mit den Marken Aral, BP  
und vor allem Castrol ist der BP-Konzern auch unange
fochtener Leader am Schmierstoffsektor. In den anderen 
Geschäftsbereichen ist BP ebenfalls einer der führenden 
Marktteilnehmer in Österreich. Wir bedienen täglich an die 
100.000 Kunden. 

Teil der weltweiten BP-Gruppe

Aufsichtsrat und Vorstand der BP Austria AG

Der Aufsichtsrat der BP Austria AG

Dkfm. Dr. Roland Pototschnig
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Wilhelm Bonse-Geuking
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates 
bis 2. 11. 2006

Jean-Baptiste Renard
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates 
seit 2. 11. 2006

Dr. Guido Fortis
Mitglied des Aufsichtsrates

Mark Rosling
Mitglied des Aufsichtsrates bis 15. 3. 2006

Walter Clements
Mitglied des Aufsichtsrates seit 15. 3. 2006

Vom Betriebsrat delegiert
Mag. Michael Kotasek
Elisabeth Lohr

Der Vorstand der BP Austria AG

Mag. Hans Strassl
Vorsitzender des Vorstandes

Dr. Werner Lohrberg
Mitglied des Vorstandes bis 2. 3. 2006

Hubertus Stokman
Mitglied des Vorstandes von 2. 3. 2006 bis 31. 10. 2006

Manfred Killian
Mitglied des Vorstandes seit 1. 12. 2006

Gustav Trubatsch
Mitglied des Vorstandes
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Die BP Austria ist als ÖkoProfit-Unternehmen 
beispielgebend im Umweltweltschutz. Darüber hinaus 
engagiert sie sich besonders im Bereich Verkehrssicherheit. 
Sie pflegt Beziehungen zu den von der internationalen 
BP-Gruppe definierten „Link“-Universitäten in Österreich 
und unterstützt deren Bildungsauftrag. Mit dem 
Österreichischen Roten Kreuz verbindet BP Austria eine 
langjährige Partnerschaft auf dem sozialen Sektor.

Die Konzentration der BP Austria gilt klar den 
österreichischen Kunden und dem österreichischen 
Markt, hinter ihr stehen jedoch das Know-how und 
Forschungsergebnisse der internationalen BP-Gruppe.

BP ist ein global tätiger Konzern mit Geschäftsaktivitäten 
und Kunden in mehr als 100 Ländern auf sechs 
Kontinenten und beschäftigt über 96.000 Mitarbeiter. 
Die Unternehmensgruppe ist in den Bereichen Erdöl, 
Erdgas, erneuerbare und alternative Energien, Raffination 
und Marketing tätig. In 26 Ländern hat BP Explorations- 
und Produktionsinteressen. BP betreibt mehr als 
25.000  Tankstellen mit Millionen von Kundenkontakten auf 
der ganzen Welt.



Vorwort des Vorstandsvorsitzenden 

Effizienzpotenziale ausschöpfen und in Qualität investieren

BP Austria verfügt über erstklassige Betriebsanlagen, 
herausragende Produkte und engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die sich mit vollem Einsatz auf unsere 
Kernkompetenz, den Handel mit Mineralölprodukten und 
begleitende Serviceleistungen, im Kontakt mit täglich rund 
100.000 Kundinnen und Kunden konzentrieren. Wir nehmen 
eine landesweite Versorgungsfunktion wahr und besetzen 
ausgezeichnete Wettbewerbspositionen. Dies alles jedoch in 
einem ungeheuer herausfordernden Umfeld, das von hoher 
Dynamik und Preisvolatilität geprägt ist. Der Markt auf dem 
Treibstoffsektor ist so hart umkämpft, dass Österreich eine 
der tiefsten Margen in Europa aufweist. Trotz begonnener 
Restrukturierungen sind unsere Ergebnisse noch gänzlich 
unbefriedigend ausgefallen und müssen substanziell 
verbessert werden. 

Mit einem durchgreifenden Restrukturierungsplan für 
das vergangene und das laufende Jahr stellen wir uns 
auf den gegebenen Marktdruck ein. Wir haben 2006 
einschneidende Maßnahmen zur Reduktion von Sach- und 
Personalkosten durch Effizienzprogramme gesetzt. Die tief 
greifenden davon waren der Verkauf von 94 firmeneigenen 
Tankstellen an kompetente österreichische Vertriebspartner, 
die bevorstehende Zusammenlegung unserer Standorte 
Wien und Wiener Neudorf sowie eine deutliche 
Personalreduktion. Ab Mitte Juli 2007 wird sich der 
Firmensitz in Wiener Neudorf/Niederösterreich befinden. 

In konstruktiver Zusammenarbeit mit den Betriebsräten 
ist es gelungen, die Restrukturierung sozial verträglich zu 
gestalten. Unsere Mitarbeiter und Führungskräfte danken 
es dem Unternehmen mit neuer Motivation und hohem 
Einsatzwillen. Gemeinsam investieren wir in den Ausbau 
von Qualität. Gemeinsam stellen wir uns im Spannungsfeld 
zwischen Zentralisierung und Lokalisierung einem 
harten Wettbewerb um mit marktgerechten Preisen und 
verbesserter Ertragskraft operieren zu können. 

Eine schlankere Organisation muss lernen, sich auf das 
Wesentliche zu konzentrieren. Unsere Kapazitäten werden 
wir zu allererst auf unsere Kunden ausrichten und unser 
Angebot den Kundenwünschen anpassen, um wieder 
nachhaltig erfolgreich und ertragreich zu werden. Wichtige 
Meilensteine auf diesem Weg haben wir 2006 erreicht und 
die Richtung für 2007 ist vorgegeben. Wir werden Ende 
2007 ein erneuertes, effizientes Unternehmen mit hoher 
Schlagkraft sein.

Mag. Hans Strassl
Vorsitzender des Vorstandes

�



Situationsbericht 2006

Geschäftsverlauf 2006

Der internationale Rohölmarkt
Der weltweite Mineralölmarkt wurde maßgeblich von der 
Rohölpreisentwicklung geprägt. Während sich der Preis für 
ein Barrel Brent-Öl im ersten Quartal 2006 bei 60 US-Dol-
lar einzupendeln schien, begann ab April ein dramatischer 
Preisanstieg. Die Krise im Nahen Osten und Verunsiche-
rungen um das iranische Atomprogramm trieben zusammen 
mit der verstärkten Nachfrage asiatischer Märkte bis Anfang 
August den Ölpreis auf die Rekordhöhe von 78 US-Dollar/
Barrel. Im weiteren Verlauf gaben die Notierungen vor dem 
Hintergrund einer Entspannung der politischen Lage wieder 
nach. Der Preisrückgang wurde durch den milden Winter in 
Nordamerika und Europa noch verstärkt, so dass wieder das 
Niveau vom Jahresanfang erreicht wurde.

Der Mineralölmarkt in Österreich
Der Gesamtabsatz an Mineralölprodukten in Österreich 
betrug für das Jahr 2006 nach vorläufigen Zahlen knapp 12,5 
Millionen Tonnen. Die Nachfrage entwickelte sich bei den 
meisten Produkten negativ mit Ausnahme von Bitumen, 
Heizöl extraleicht, Heizöl schwer und Flugpetroleum. 
Insgesamt ging das Marktvolumen mit rund 1 % zurück.
Der österreichische Treibstoffmarkt verzeichnete nach 
letzten Schätzungen im vergangenen Jahr gegenüber 2005 
einen Rückgang von etwa 2 % und belief sich auf rund 8,2 
Millionen Tonnen. Bei Benzin war so wie in den Vorjahren 
mit minus 5 % ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen, der 
Dieselkraftstoff war ebenfalls mit minus 1 % rückläufig. 
Bei Benzinen belief sich die über Tankstellen und Großkun-
den abgesetzte Menge auf 2 Millionen Tonnen, bei Diesel-

kraftstoff wurden im Jahr 2006 an die 6,2 Millionen Tonnen 
in Österreich verkauft. Bei Benzinen wird nahezu das ge-
samte Volumen über die rund 2.800 Tankstellen abgesetzt, 
bei Diesel hingegen machte der Vertrieb über das österrei-
chische Tankstellennetz nur rund 50 % aus, der Rest ging 
direkt an Großkunden, wie Transport- und Bauunternehmen 
sowie die öffentliche Hand.
Der wiederum deutliche Rückgang bei Benzin ist auf die 
moderne und spritsparende Motorentechnologie und den 
Umstand zurückzuführen, dass oft Zweitautos mit ver-
gleichsweise geringer Kilometerleistung benzinbetriebene 
Fahrzeuge sind. Bei den mit Diesel betriebenen Personen-
kraftwagen ist eine Trendumkehr zu beobachten. Der Anteil 
der Diesel-PKW war 2006 bei den Neuzulassungen mit 
62 % um rund drei Prozentpunkte niedriger als im Vor-
jahr. Dafür zeichnen mehrere Faktoren verantwortlich: Die 
gegenüber Benzin gestiegenen Dieselpreise, die öffentliche 
Diskussion um die Partikelemissionen von Dieselfahrzeu-
gen und die vergleichsweise höheren Anschaffungskosten 
haben offenbar dämpfend auf das Kaufverhalten der Konsu-
menten gewirkt. Insgesamt waren 2006 rund 4,2 Millionen 
PKW und Kombis in Österreich angemeldet. 
Bei Heizöl extraleicht haben die österreichischen Verbrau-
cher im abgelaufenen Jahr knapp 1,9 Mio. Tonnen gekauft, 
nahezu gleich viel wie im Vorjahr. Aufgrund der überdurch-
schnittlich hohen Temperaturen zeigte insbesondere das 
4. Quartal einen starken Rückgang. Lediglich beim Flug
turbinentreibstoff war mit rund 3 % im Vorjahresvergleich 
auf rund 680 Tausend Tonnen ein deutliches Plus zu 
verzeichnen.
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Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2006
Um die Wettbewerbsfähigkeit unserer Produkte zu sichern 
und die Ertragskraft des Konzerns zu stärken, haben wir im 
Berichtsjahr in allen Geschäftsfeldern und in den zentralen 
Bereichen die Kostenstrukturen überprüft und Maßnahmen 
zur Kostensenkung eingeleitet.

Die wichtigsten Maßnahmen des Restrukturierungsplans 
betreffen 

➜ �einschneidende Kostenreduktion bei Sach- und 
Personalkosten

➜ �Zusammenlegung der Standorte Wien und 
Wiener Neudorf ab Mitte 2007

➜ �Abgabe von 94 Tankstellen

Ein wesentlicher Bestandteil des Programms ist die Zusam-
menführung der Standorte Wien/Schwarzenbergplatz, dem 
derzeitigen Firmensitz der BP Austria AG, und Wiener Neu-
dorf, dem Sitz der BP-Tochtergesellschaft Castrol Nfg OHG. 
Als künftig gemeinsamer Sitz wurde aus Kostengründen 
der firmeneigene Standort Wiener Neudorf gewählt. Die 
Zusammenlegung dieser beiden Standorte wird Mitte 2007 
erfolgen und entsprechende Synergien mit sich bringen. 
Dadurch werden die Strukturen weiter optimiert, Kosten 
reduziert und die Konzernintegration weiter fortgeführt. 

Im letzten Quartal wurden als Maßnahme zur Umsetzung 
einer internationalen BP-Strategie zwei Rahmenvereinba-
rungen mit den Firmen Doppler, Mineralöle Ges.m.b.H., 
Wels, bzw. Gutmann Ges.m.b.H., Innsbruck, über den 
Verkauf von insgesamt 94 firmeneigenen BP-Tankstellen 
unterzeichnet, wobei etwa die Hälfte dieser Tankstellen wei-
terhin unter der Marke BP betrieben wird. Wir haben damit 

BP-Gruppe in Österreich

BP Austria AG

Holding,
Flugtreibstoffe

Aral Lubricants
Austria GmbH

Nfg OHG

BP Austria Marketing GmbH

Tankstellen, 
Großhandel Heizöle und Treibstoffe

Schmierstoffe

Castrol Austria
GmbH

Nfg OHG

Schmierstoffe

BP Schmier-
stoffe GmbH

Nfg OHG

Schmierstoffe

BP Gas Austria
GmbH

Nfg OHG

Flüssiggas

Kapital-
gesellschaften

Personen-
gesellschaften

Schematische Darstellung der 
Organisationsstruktur der 
BP-Gruppe in Österreich

Die BP Austria

nicht nur eine klarere Struktur in den von BP definierten 
Teilmärkten erreicht, sondern können auch die vorhan-
denen Investitionsmittel im verbleibenden Netz effizienter 
einsetzen. Diese Transaktionen werden im 2. Quartal 2007 
abgeschlossen sein.

Ertragslage
Die BP Austria Marketing GmbH konnte sich dem Trend 
des sinkenden Konsums der Diesel- und Vergasertreibstof-
fe nicht entziehen, das Unternehmen verzeichnete einen 
Umsatzrückgang von 7,9 Prozent auf 1,3 Milliarden Euro. 
Der harte Wettbewerb führte auch zu sinkenden Treibstoff-
spannen. Die Konstellation von sinkenden Treibstoffspannen 
und geringerem Absatzvolumen resultierte 2006 in nicht 
zufrieden stellenden Ergebnissen aus dem Treibstoffverkauf, 
der für das Ergebnis der Gesellschaft entscheidend ist.

Die BP Austria AG, deren Kerngeschäft im Handel mit 
Flugtreibstoffen liegt, konnte mit der positiven Tendenz des 
steigenden Passagierwachstums und der Mengenentwick-
lung im Flugverkehr nicht mithalten. Der Umsatzrückgang 
in Höhe von 11,8 Millionen Euro im Vergleich zum Vorjahr 
begründet sich vor allem durch geringeres Absatzvolumen, 
resultierend aus dem Verlust eines bedeutenden Kunden, 
sowie durch den Wegfall des Frachtmaschinengeschäftes 
am Flughafen Graz. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT) 
der BP Austria AG für das Geschäftsjahr liegt mit minus 
17,6 Millionen Euro deutlich unter dem Vorjahresergebnis 
von minus 12,7 Millionen Euro. Signifikante Veränderungen 
zum Vorjahr betreffen im Wesentlichen eine Zuschreibung 
zum Anlagevermögen sowie einmalige Aufwendungen im 
Zuge des Effizienzprogramms. Insgesamt sind im Ergebnis 
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der BP Austria AG 11,6 Millionen Euro Aufwendungen für 
Sozialplanmaßnahmen enthalten.

Gesundheit, Sicherheit, Umwelt
Umweltorientiertes Denken und Handeln verbunden mit 
wirtschaftlichen und sozialen Aspekten sind für die BP Aus-
tria Marketing GmbH nicht nur Schlagworte, sondern fester 
Bestandteil der Unternehmensphilosophie. Hinter dem 
Stichwort „HSSE – Health, Safety, Security, Environment“ 
steht eines der wichtigsten Anliegen der BP-Gruppe.

Unsere bekannten und seit Jahren praktizierten Programme 
wurden auch im vergangenen Jahr wieder umgesetzt – 
Fahrsicherheitstrainings für PKW- und LKW-Fahrer, das 
Gesundheitsvorsorgeprojekt „Health Challenge“, HSSE-
Bewusstseinsseminare und die Teilnahme am ÖkoBusiness-
Plan der Stadt Wien. Mit so genannten „Safety Time-Outs“ 
wurde gezielt einer Häufung von kleineren Vorfällen bei der 
Tankstellenbelieferung begegnet.

Nachhaltigkeit – „BP Code of Conduct“
Verantwortungsbewusstes Handeln ist ein grundlegender 
Baustein des gesamten BP-Konzerns. Im Mittelpunkt 
stehen dabei Sicherheit und betriebliche Integrität, Ver
sorgungssicherheit und der Schutz von Mensch und Um-
welt. Wir arbeiten hart daran, als Konzern dauerhaft Bestand 
zu haben, indem wir unsere Vermögenswerte erneuern, 
mit immer besseren und bedarfsgerechteren Produkten 
und Dienstleistungen auf den Markt kommen, für unsere 
Aktionäre Renditen erwirtschaften, immer wieder neue 
Generationen von Mitarbeitern für uns gewinnen, zu einer 
gesunden Umwelt beitragen und versuchen, das Vertrauen 
und die Unterstützung unserer Kunden zu erhalten und aus-
zuweiten. Der „BP Code of Conduct“ dient als Leitlinie, um 
die verschiedenen Aspekte, die zu nachhaltigem Verhalten 
beitragen, in das tägliche Handeln jedes Mitarbeiters zu 
integrieren. Neu eintretenden Mitarbeitern wird der „BP 
Code of Conduct“ im Rahmen des globalen Einführungs
programms „The First Six Months“ nahe gebracht.

Anzahl der Mitarbeiter
Im Zuge des europaweiten Effizienzprogramms wurden in 
der BP Austria Gruppe im Jahr 2006 wesentliche Schritte 
gesetzt, die betrieblichen Aufwendungen nachhaltig und 
signifikant zu reduzieren. Damit verbunden waren auch 
Veränderungen der Organisation, die den Personalstand 
wesentlich reduziert haben. In Zusammenarbeit mit den 
Arbeitnehmervertretungen wurde ein Sozialplan ausgear-
beitet, der es ermöglichte, die nötigen Maßnahmen sozial 
verträglich durchzuführen.

Die BP Austria AG ist vertraglich verpflichtet, das für den 
Geschäftsbetrieb der BP Austria Marketing GmbH erforder-
liche Personal gegen Ersatz der Kosten zur Verfügung zu 
stellen.

Die Anzahl der in der BP Austria AG zum 31. 12. 2006 
beschäftigten Mitarbeiter betrug 173. Weitere 223 Mit
arbeiter waren in den Tochtergesellschaften der BP-Gruppe 
in Österreich beschäftigt – im Gesamtkonzern somit 396. 

Ausblick auf 2007
Der eingeschlagene Weg der Restrukturierung und 
Effizienzsteigerung wird auch im Jahr 2007 fortgesetzt. 
Ein Schwerpunkt wird die Zusammenführung des Firmen-
sitzes in Wiener Neudorf sein. Einige Bereiche, wie bei-
spielsweise „Finance, Control & Accounting“, werden ihre 
2006 begonnene Reorganisation abschließen.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es sind uns keine nachträglichen Ereignisse mit Bezug auf 
den Berichtszeitraum bekannt.

Wien, am 12. März 2007

Der Vorstand

Mag. Hans Strassl 	 Manfred Killian	 Gustav Trubatsch 
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Märkte und Leistungen 2006
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Tankstellen

Das Treibstoffgeschäft unterlag im Jahr 2006 mehreren 
Einflussfaktoren. Einerseits reflektierten die Pumpenpreise 
nicht die extremen Anstiege in den Produktpreisnotie-
rungen, vor allem aufgrund eines weiter verschärften Wett-
bewerbes im gesamten Tankstellenmarkt. Andererseits sank 
die Verbrauchernachfrage, mit verursacht durch ungünstige 
Wetterbedingungen oder Sonderfaktoren wie zum Bei-
spiel die Fußball-Weltmeisterschaft. Die Konstellation von 
sinkenden Treibstoffspannen und geringeren Absatzvolumen 
führte 2006 zu nicht zufrieden stellenden Ergebnissen aus 
diesem Segment. Das Shop-Geschäft an den Tankstellen 
lief insgesamt trotz der erwähnten Rahmenbedingungen 
wesentlich besser und konnte die Planerwartungen weit
gehend erfüllen. 

Tankstellennetz
Die Anzahl der Tankstellen war mit einem Endbestand 
von 543 neuerlich rückläufig (562 per Jahresende 2005). 
Insgesamt wurden im Berichtsjahr 14 Millionen Euro in die 
Substanzerhaltung des Stationsnetzes mit dem Schwer-
punkt Umwelt- und Sicherheitstechnik investiert. Darüber 
hinaus wurden zwei Standorte – Graz/Eggenbergergürtel 
und Villach/Landskron – nach modernsten Standards neu 
errichtet und fünf weitere Standorte mit dem neuen Shop- 
und Bistro-Konzept „Wild Bean Cafe“ ausgestattet.

Im 4. Quartal wurden als Maßnahme zur Umsetzung einer 
internationalen BP Strategie zwei Rahmenvereinbarungen 
mit den Firmen Doppler, Mineralöle Ges.m.b.H., Wels, bzw. 
Gutmann Ges.m.b.H., Innsbruck, über den Verkauf von 
insgesamt 94 firmeneigenen BP-Tankstellen unterzeichnet, 
wobei rund die Hälfte dieser Tankstellen weiterhin unter der 
Marke BP betrieben werden. Diese Transaktionen werden 
im 2. Quartal 2007 abgeschlossen sein.

BP Ultimate auf der Überholspur
Hohe technische Innovationsbereitschaft, ein leistungs
orientiertes Produktportfolio und der verantwortungsvolle 
Umgang mit der Umwelt standen hinter dem Relaunch von 
BP Ultimate Diesel, der 2006 mit einer neuen und weiter 
verbesserten Formulierung auf den Markt gekommen ist. 

Vor allem durch die Verbesserung der folgenden Spezifika-
tionen konnte der Premium-Diesel seinen Vorsprung weiter 
ausbauen:

➜ �Der neue BP Ultimate Diesel erhöht deutlich die 
Motorleistung, was bis zu 36 Kilometer mehr pro Tank 
bedeutet.

➜ �Eine bis zu vierfach erhöhte Reinigungskraft gegenüber 
Standarddiesel hält den Motor sauber und verlängert 
dessen Lebensdauer.

➜ �Die Beschleunigungskraft zeigt mit der neuen 
Formulierung eine Steigerung von durchschnittlich 5,1 bis 
zu 11 %.

➜ �Die Verbesserung der umweltrelevanten Faktoren ist 
herausragend: Der Ausstoß unverbrannter Kohlenwasser-
stoffe konnte um bis zu 38 %, Kohlenmonoxid um bis zu 
27 % reduziert werden. BP Ultimate Diesel ist selbstver-
ständlich schwefelfrei.

Mit seinen exzellenten Kaltstarteigenschaften und seiner 
hohen Winterfestigkeit ging BP Ultimate Diesel als Sieger 
im ÖAMTC-Winterdieseltest 2006 hervor. Insgesamt bekam 
das Premium-Produkt auch von den heimischen Autofahrern 
hervorragende Wertungen, zieht man die Verkaufszahlen als 
Gradmesser heran. Vor allem in der zweiten Jahreshälfte 
konnten erfreuliche Volumensteigerungen verzeichnet 
werden.

Saubere Motoren laufen auch auf der Rallye-Piste ausge-
zeichnet. Bei der spektakulären „BP Ultimate Rallye“ im 
Raum Krumbach verfolgten mehr als 10.000 Zuschauer die 
„Castrol Superstage“ im Magna Racino. Insgesamt lockte 
das Motorsport-Event mehr als 35.000 Besucher an. Auch 
bei der berühmten Dakar-Rallye war BP Ultimate im Rah-
men der Kooperation mit VW-Motorsport vertreten. Volks-
wagen konnte sich mit BP Ultimate bei der Dakar-Rallye 
innerhalb kürzester Zeit im Spitzen-Motorsport etablieren. 
In Partnerschaft mit dem BP Ford Team stieg BP Ultimate 
2006 mit einem Dreijahresvertrag in die Rallye-Weltmeister-
schaft ein. Nach einer spannenden letzten Saison sind die 
Fans auf der ganzen Welt bereits wieder ganz im Renn
fieber.

Shop-Geschäft
Im Shop-Geschäft konzentrierte sich BP Austria klar auf 
das Segment „Hunger & Durst“ und punktete bei den 
Konsumenten vor allem mit attraktiven Shop-Promotions 
im Getränke- und Snack-Bereich. In eine ganz neue Ära des 
Convenience-Angebots an Tankstellen startete BP Austria 
im November 2006 mit einer Markenneuheit – dem „Wild 
Bean Cafe“. An fünf Teststationen präsentierte BP ein neues 
Shop-Konzept und – erstmals in Österreich – Systemgastro-
nomie an der Tankstelle. Das „Wild Bean Cafe“ bietet auf 

Internationale Marke mit österreichischem Charme:
„Wild Bean Cafe“ – wo die Pause ein Vergnügen ist
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wesentlich erweitertem Raum ein ansprechendes Ambi-
ente mit Sitzplatzzone, modernem Design, einem neuen 
hochqualitativen Produktangebot und angenehmer Atmo-
sphäre für eine Mahlzeit und Rast unterwegs. Klassiker 
wie das Schinken-Käse-Baguette oder Leberkäsesemmeln 
werden durch innovative Alternativen wie Wraps, frische 
Salate, heiße Paninis und Dessertcremen ergänzt. Mit der 
Einführung des „Wild Bean Cafe“ zeigt sich auch der Shop 
ganz neu – mit noch mehr Platz und Übersichtlichkeit sowie 
einem gestrafften Produktsortiment. 

Direktgeschäft und Verkauf über Händler

Diesel
Der Diesel-Markt war von hoher Volatilität der Preise auf 
den internationalen Märkten geprägt, die sich auch auf 
Österreich auswirkte. Im Händlersegment war der Markt 
im Vergleich zum Vorjahr leicht rückläufig. Zur Jahresmitte 
drohende Versorgungsengpässe, ausgelöst durch einen 
Brand in der Raffinerie Schwechat, konnte der Markt rasch 
ausgleichen. Während das erste Halbjahr von sehr niederen 
Spannen geprägt war, führte das zweite Halbjahr zu einer 
verbesserten Margensituation. Insgesamt verlor BP in 
diesem hart umkämpften Segment Marktanteile.

Heizöl
Infolge des sehr lange andauernden Winters war die 
Nachfrage im Geschäftsfeld Heizöl beginnend mit Juli stark 
und dauerte unverändert bis Mitte November an. Auch hier 
drohten Engpässe aufgrund des Raffineriebrandes, die 
jedoch ebenfalls durch eine Verlagerung der Versorgung 
sehr gut abgefangen werden konnten. Trotz eines leicht 

Kartengeschäft
Mit Jahresbeginn wurde die Kommunikation mit den „BP 
Plus“-Tankkartenkunden durch einen Online-Newsletter 
bereichert. Durch die Partnerschaft mit der Forstinger-Kette 
können attraktive Sonderleistungen angeboten werden. Im 
4. Quartal wurde der nicht im direkten Kundenkontakt ste-
hende Verwaltungsbereich nach Deutschland ausgegliedert 
und in einem „Center of Expertise“ mit weiteren euro
päischen Ländern zusammengefasst.

rückläufigen Marktes konnte BP den Absatz steigern und 
somit einen leichten Marktanteilszuwachs erzielen.

Flüssiggas
Auch 2006 zeigte der österreichische Flüssiggasmarkt 
einen signifikanten Mengenrückgang von über 4 % gegen
über dem Vorjahr. Während die Volumina im 1. Quartal 
noch gestiegen waren, kam es im 3. und 4. Quartal zu 
einem starken Rückgang aufgrund des extrem milden 
Herbstes und Winters. BP konnte im Berichtszeitraum ihren 
Marktanteil in allen Segmenten ausbauen. Hinter diesem 
Erfolg steht hohes Vertrauen der Kunden in die Produkte 
und Serviceleistungen von BP Gas, in die kontinuierlich 
investiert wurde. Auch im Großkundenbereich konnten neue 
Verträge abgeschlossen werden. Innovative Angebote wie 
die Flüssiggas-Leichtflasche „BP Gas light“ oder mit fein-
staubfreiem Flüssiggas betriebene Blockheizwerke tragen 
zur Geschäftsentwicklung bei.

Faszination der Luftfahrt: BP Gas Alpine Balloon Trophy



Schmierstoffe
Der Trend des rückläufigen Schmierstoffmarktes hielt auch 
2006 an, wobei von einem Volumenrückgang von etwas 
mehr als 5 % ausgegangen werden kann. Die zweite 
große Herausforderung des Marktes bestand darin, die 
kontinuierliche Kostensteigerung der Rohstoffe für Schmier-
mittel zu bewältigen. Preiserhöhungen waren unerlässlich, 
jedoch stets unter Bedachtnahme auf die Margensituation 
für die Vertriebspartner sowie auf wettbewerbsfähige End-
konsumentenpreise.

Der Schmierstoffbereich von BP Austria konnte mit sei-
nen Marken Aral, BP und Castrol durch intensive Markt
bearbeitung sowie exzellente Kundenkontakte seinen 
Platz als Marktführer festigen und teilweise noch ausbau-
en. HSSEQ – Gesundheit, Sicherheit, Umwelt, Qualität 
– sowie Kundenbindungsprogramme hatten höchste 
Priorität. Zudem wurde im Zuge des europäischen Effizienz
programms Ende 2006 eine neue schlanke Organisation 
definiert. Beträchtliche Kosteneinsparungen werden bereits 
im Jahr 2007 erwartet.

Um die Führungsposition der Marke Castrol auch in Zukunft 
abzusichern wurde eine großflächige Kundenbefragung 
mit Tausenden Partnern in ganz Europa durchgeführt. Dies 
führte zu einer Modernisierung der Marke basierend auf 
innovativen Marketing-Maßnahmen. Eine davon wird das 
bereits anlaufende Engagement von Castrol als Haupt
sponsor bei der UEFA EURO 2008 sein.

Im Hauptsegment, den PKW- und Franchise-Werkstät-
ten, stieg der Druck auf das „Aftersales“-Geschäft weiter, 
zumal dieser Teil des KFZ-Geschäfts letztlich als Ertrags-
bringer über das Schicksal der Fachbetriebe entscheidet. 
Bei den 300.000 PKW-Neuwagenverkäufen sind für diese 
Geschäftspartner kaum mehr Erträge zu erwirtschaften und 
auch das Gebrauchtwagengeschäft wird durch die hohe 
Anzahl an Kurzzulassungen und den Überhang an „jungen“ 
Gebrauchtwagen schwer kalkulierbar. Umso wichtiger war 
es, die Chancen im „Aftersales“-Bereich wahrzunehmen. 
Durch die Erneuerung des Fuhrparks und die durch § 57a 
des Kraftfahrgesetzes („Wiederkehrende Begutachtung“) 
verlängerten Wartungsintervalle wird einerseits das Volu-
men gedrückt, andererseits aber der Bedarf nach hochwer-
tigen Schmierstoffen gemäß Herstellervorschrift gefördert.

Gezielte Marketing-Aktivitäten sowie eine Strategie der 
Preisbalance konnten den Marktauftritt und die Kompetenz 
der BP Austria am österreichischen Endverbrauchermarkt 
stärken. Durch die Verlängerung der Ölwechselintervalle 
stieg das Nachfüllgeschäft an der Tankstelle wieder leicht 
an und wurde durch die flächendeckende Verfügbarkeit von 
Castrol- und BP-Produkten im BP-Stationsnetz begünstigt.

Der Nutzfahrzeugbereich verzeichnete 2006 einen Men-
genrückgang von 3 %, dennoch konnte die Marktführer-
schaft in diesem Segment behauptet werden. Die erforder-
lichen Preisanpassungen aufgrund kontinuierlich steigender 
Rohstoffkosten konnten gut am Markt umgesetzt werden 
und erbrachten ein zufrieden stellendes Margenergebnis auf 
Vorjahresniveau. Im Geschäftsfeld Transport, LKW-Werkstät-
ten und Busbetriebe nahm der Anteil an Wartungsverträgen 
zu, gleichzeitig setzte sich die Entwicklung zu mehr Syn-
theseprodukten fort. Im Motorsport wurde das Sponsoring 
des erfolgreichen österreichischen Allgäuer Truck Race Team 
verlängert und für die Vertiefung der Beziehungen zu führen-
den Herstellern und Importeuren genutzt.

Im Sektor Bauindustrie waren ab dem Halbjahr wieder deut-
liche Wachstumsimpulse zu verzeichnen. Gleichzeitig stieg 
der Kostendruck aufgrund höherer Einstandspreise. Die 
Marke BP ist in diesem Sektor ebenso wie im Bereich der 
Schmierstoff-Distributoren sehr stark. Im Landwirtschafts-
bereich wurde gezielt mit der Marke Castrol aufgrund deren 
technischen Stärken und Vielfalt gepunktet. Als weiteres 
fixes Standbein behauptete sich das BP Averta Umwelt
management System. 

Eine auf Margenerzielung ausgerichtete Verkaufsstrategie 
führte trotz Mengenrückgängen zu erfreulichen Endergeb-
nissen. Globale Kooperation im Nutzfahrzeugbereich sowie 
deren Implementierung durch kundenorientierte lokale Ver-
triebsmannschaften werden auch in Zukunft unsere starke 
Marktposition stabilisieren und ausbauen.

Im Industriebereich konnten die abgesetzten Mengen 
gesteigert werden. Allerdings führten die stetig steigenden 
Rohstoffkosten aufgrund langfristiger Liefervereinbarungen 
zu einem Rückgang der Margen. 

�

Castrol-Öle halten mit 
„Clean Performance-
Technology“ den Motor 
und das Abgasreinigungs-
system sauber und helfen 
damit, Emissionen nach-
haltig zu reduzieren.
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Entwicklung der Tagesnotierungen 
an der Rotterdamer Produktenbörse 2006

Flugtreibstoffe
Der Flugverkehr verzeichnete in Österreich auch im Jahr 
2006 eine positive Entwicklung. So gab es am Flughafen 
Wien-Schwechat ein Passagierwachstum von 6,3 % und ein 
Plus von 2,9 % bei der Anzahl der Flugbewegungen. Wien 
lag damit über den Prognosen und auch über dem gesamt-
europäischen Durchschnitt. Dieser Trend setzte sich auch in 
der Mengenentwicklung fort und ermöglichte eine Absatz-
steigerung von 5,3 %.

Air BP konnte im abgelaufenen Jahr dennoch ihren Markt-
anteil nicht halten, da die Austrian Airlines Gruppe wie 
angekündigt ihre Eigenversorgung am Flughafen Wien-
Schwechat weiter ausgebaut hatte. Durch den Gewinn 
einiger internationaler Airlines gelang es allerdings 2006 den 
Marktanteil zu stabilisieren.

Die Gesamtverkaufsmenge an Flugtreibstoffen der Air 
BP auf den Flughäfen Wien, Salzburg, Graz und Innsbruck 
betrug 134 Millionen Liter gegenüber 184 Millionen Liter im 
Jahr 2005. Der Rückgang war wesentlich vom Verlust der 
AUA-Menge geprägt.

Auch 2006 legte Air BP Schwerpunkte auf Arbeitssicherheit, 
Umweltschutz und Kundenbetreuung. Der Berichtszeit-
raum verlief unfallfrei, es kam zu keinerlei Personen- oder 
Sachschäden. Mehrere Audits wurden durchgeführt, deren 
Resultate sehr zufrieden stellend waren.

Versorgung
Das Jahr 2006 war so wie die Vorjahre von hoher Dynamik 
und Volatilität der Produktpreisnotierungen gekennzeichnet. 
In diesem herausfordernden Umfeld gelang es, die Versor-
gung sämtlicher Verkaufsabteilungen der BP Austria-Gruppe 
mit Produkten zu wettbewerbsfähigen Preisen sicherzu
stellen. Im Vordergrund stand dabei die Optimierung der 
Kosten der gesamten Versorgungskette von der Raffinerie 
bis zum Endkunden. Dies beinhaltet neben dem Produkt-
preis die Kosten für den Primärtransport des Produkts von 
der Raffinerie zu den Lagern, damit verbundenen Kosten 
für den Lagerumschlag, weiters Kosten für die Pflichtbevor
ratung von Importen nach Österreich und letztlich die 
Kosten für den Sekundärtransport zu Tankstellen.

Eine innovative Möglichkeit, die Kosten im Transportbereich 
zu optimieren, liegt vor allem in der internationalen Zusam-
menarbeit bei Ausschreibungen. Durch die zunehmende 
Vernetzung der BP-Organisation können hier Synergie
potenziale ausgeschöpft werden. In enger Zusammenarbeit 
mit der Deutschen BP konnten Verträge für Bahn- und 
Schifftransporte abgeschlossen werden, die bereits 2006 zu 
merklichen Einsparungen führten.

Die Versorgung der BP Austria basiert im Wesentlichen 
auf Term-Verträgen, wobei neben der Versorgung aus der 
heimischen Raffinerie, den Zukäufen aus dem Raffinerie-
system der BP Deutschland zentrale Bedeutung zukommt. 
Dies gilt vor allem für die Versorgung der westlichen 
Bundesländer. Darüber hinaus wurden zusätzliche Mengen 
aus verschiedenen Quellen – insbesondere aus Italien, der 
Slowakei, Ungarn, der Tschechischen Republik und dem 
Amsterdam-Rotterdam-Antwerpener (ARA)-Raum – auf 
Basis von Spot-Konditionen zugekauft. Während bei den 
Vergaserkraftstoffen der Bedarf und die Versorgung weit-
gehend kontinuierlich verliefen, stellte die Versorgung mit 
Mitteldestillaten aufgrund stark saisonal schwankender 
Nachfrage ungleich höhere Anforderungen. Um Anbote von 
rein fossilem Diesel weiter nützen zu können, wurde unser 
Tanklager Linz mit Einrichtungen zu Beimischung von Bio-
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Flugzeugbetankung durch Air BP am Flughafen Salzburg



mit einer Verlademöglichkeit für alle Produkte fertig gestellt. 
Im Anschluss wurde auch ein neuer Verladerechner, der 
sämtliche Produktbewegungen steuert und aufzeichnet, 
installiert.

Gesundheit, Sicherheit und 
Umwelt (HSSE)
Die Weiterentwicklung der BP Sicherheits- und Umwelt-
standards wurde 2006 intensiviert. Es wurde ein bereichs-
übergreifendes HSSE-Team für die BP-Gruppe in Österreich 
geschaffen, das für die effiziente Zusammenarbeit aller 
HSSE-Funktionen sorgt. In diesem Team sind Ressourcen 
und Spezialfachwissen gebündelt, die allen Bereichen auf 
Anforderung zur Verfügung stehen.

Schwerpunktmäßig wurden die bestehenden Notfall
pläne auf Basis neuer Erkenntnisse ergänzt und adaptiert. 
Insbesondere das Thema Pandemie wurde intensiv be
arbeitet, die bei einer Pandemie gegebenen Erfordernisse 
zum Schutz der Mitarbeiter sowie zur Aufrechterhaltung 
der Kundenversorgung mit Mineralölprodukten wurden 
analysiert und entsprechende Maßnahmen geplant. Auf 
Basis dieser Planung erfolgten bereichsübergreifende Not-
fallübungen, die unsere Mitarbeiter auf einen eventuellen 
Ernstfall vorbereiteten.

Auf dem Gebiet der Gesundheitsvorsorge wurde im ver-
gangenen Jahr „Stress“ in den Mittelpunkt der Aktivitäten 
gesetzt. Dabei wurden den Mitarbeitern bedarfsorientiert 
verschiedene Trainingsmodule angeboten – von Biofeedback 
bis zu speziellen Seminaren. Im ersten Schritt wurden die 
Stress verursachenden Faktoren mittels anonymer Frage-
bögen ermittelt. Danach konnten aufgrund der Ergebnisse 
die weiteren Maßnahmen zum Abbau dieser Stressoren 
gesetzt werden. Das positive Feedback der Teilnehmer zu 
diesem Projekt veranlasste das Unternehmen dieses Pro-
jekt auch im laufenden Jahr fortzusetzen.

Arbeitsunfälle BP Austria 1995–2006
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Die konsequente Sicherheitsarbeit und die Erweiterung des 
Trainingsprogramms spiegelt sich in der geringen Unfallrate 
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komponenten ausgerüstet. Der dafür benötigte Biodiesel 
wurde gänzlich aus heimischer Produktion zugekauft. 

Vor dem Hintergrund der Kyoto-Ziele wurden von der EU 
und den nationalen Gesetzgebern Initiativen zur Reduktion 
fossiler Brennstoffe am Gesamtenergieverbrauch ergrif-
fen. Laut EU-Direktive und österreichischer Gesetzgebung 
waren alle einheimischen Mineralölfirmen aufgefordert, 
einen Anteil biogener Stoffe von 2,5 % an den gesamten 
Treibstoffverkäufen nachzuweisen. BP Austria konnte dieses 
Ziel dank des Einsatzes von Biodiesel sogar leicht über-
treffen und ist für den nächsten Schritt der Beimengung 
biogener Anteile bei den Vergaserkraftstoffen im Jahr 2007 
vorbereitet.

Traditionell ist der österreichische Treibstoffmarkt aufgrund 
der hohen Dichte von Dieselfahrzeugen von einer Knappheit 
bei den Mitteldestillaten geprägt. Da dies auch in vielen 
anderen europäischen Ländern der Fall ist, kommt es zu 
einem Anstieg der internationalen Produktpreisnotierungen 
insbesondere bei Diesel.

Logistik
Die auch von der BP Austria verfolgte BP-Strategie eines 
einzigen Logistikdienstleisters für die mitteleuropäische 
Region bewährte sich im abgelaufenen Jahr nachhaltig. 
Mit dieser Strategie konnte ein einheitliches Auftreten 
auf dem Markt und eine verstärkte Kundenorientierung 
gewährleistet werden. Die länderübergreifende Abwick-
lung und Koordination von Trainings und Schulungen zu 
Sicherheit und technischen Standards führten zu Einspa-
rungen im Kostenbereich. Die Zusammenarbeit mit einem 
kompetenten Partner im Transportbereich steigerte sowohl 
Professionalität als auch Effizienz. Die Entwicklung des 
Jahres 2006 zeigte eine Verbesserung der wesentlichen 
Kennzahlen für den Logistikbereich der BP Austria.

Im Zentrum der Aktivitäten standen die Unterstützung der 
Verkaufsbereiche und die Sicherstellung der lückenlosen 
Produktverfügbarkeit an den Tankstellen. Gemeinsam mit 
dem Marketingbereich und dem Logistikpartner wurde 2006 
ein Programm zur Reduzierung von Produktleerständen an 
den Tankstellen erfolgreich umgesetzt. Die Anzahl der Leer-
stände konnte mehr als halbiert werden und liegt im Pro-
millebereich. Die Gesamttransportmenge lag 2006 mit rund 
1 Million Kubikmeter etwas unter dem Vorjahresniveau.

Der Sicherheit von Mensch, Umwelt und Gesundheit 
kommt bei allen Aktivitäten der BP Austria oberste Priori
tät zu. Das Lager Linz kann auf 15 Jahre Unfallfreiheit 
zurückblicken und gehört damit zu den drei Top-Lagern der 
BP-Gruppe in Europa. Aufgrund des Engagements aller 
Beteiligten konnte auch bei laufenden Bauarbeiten ein 
sicherer, reibungsloser und vor allem unfallfreier Betrieb 
gewährleistet werden. So wurde 2006 die neue Füllbühne 



Den Themen Explosionsschutz und Schutz der Arbeit-
nehmer vor Explosionen an den BP-Betriebsstätten und 
Tankstellen wurde besonderes Augenmerk gewidmet. Die 
bestehenden Abläufe wurden systematisch analysiert und 
Maßnahmenpotenziale ausgearbeitet. Die bestehenden 
Verfahrensbeschreibungen und Anweisungen wurden 
aufgrund dieser Erkenntnisse ergänzt und die betroffenen 
Mitarbeiter in umfangreichen Veranstaltungen geschult. 
Zusätzlich erhielten unsere Geschäftspartner entsprechende 
Unterstützung, um Sicherheitsanliegen selbst in effizienter 
Weise und mit hoher Qualität umsetzen zu können.

Unsere seit Jahren erfolgreich praktizierten Programme 
wurden auch 2006 wieder durchgeführt – Fahrsicherheits-
trainings für PKW- und LKW-Fahrer, HSSE-Bewusstseins-
bildungsseminare oder das Gesundheitsvorsorgeprojekt 
„Health Challenge“. Unabhängige Beobachter bestätigten, 
dass das von BP in Österreich in Zusammenarbeit mit Test 
& Training entwickelte Fahrsicherheitstraining im Branchen- 
und Europavergleich die umfassendste Ausbildung für Fahr-
zeugführer ist. Auch die seit Jahren von BP angebotenen 
HSSE-Bewusstseinsbildungsseminare werden immer öfter 
von anderen Bereichen übernommen, um die Bewusstheit 
der Mitarbeiter für Sicherheit, Gesundheitsvorsorge und 
Umweltschutz zu erhöhen. Die „Health Challenge“ wurde 
im vergangenen Jahr zum zweiten Mal erfolgreich durchge-
führt. Dabei werden Teams zusammengestellt, die über die 
Dauer von sechs Wochen ihre gemachten Schritte anhand 
von Schrittzählern dokumentieren. Neben dem Spaßfaktor 
und der Gewinnchance für das Team mit den meisten 
Schritten soll die Aktion vor allem ein Ansporn für mehr 
Bewegung sein.

Seit mittlerweile sieben Jahren ist BP Austria ständiger 
Teilnehmer am ÖkoBusinessPlan der Stadt Wien. Auch 
2006 präsentierte BP ihre Leistungen auf dem Gebiet des 
Umweltschutzes und wurde für die erreichten ökologischen 
Leistungen von Vertretern der Stadt Wien ausgezeichnet. 
Mit den für unseren Standort Schwarzenberplatz gesetz-
ten Maßnahmen konnten innerhalb der sieben Jahre über 
40 % an Abfall- und Energiekosten für eine saubere Umwelt 
eingespart werden.

Im Qualitätsmanagement konnte die Tochtergesellschaft 
Castrol Austria die Rezertifizierung durch Det Norske 
Veritas im Berichtsjahr erfolgreich beenden. Die externen 
Auditoren bestätigten einen hohen Umsetzungsgrad der 
Qualitätsnormen ISO TS 16949, ISO 9001, ISO 14001 und 
OHSAS 18001.

Kommunikation und 
Corporate Responsibility
Die Kommunikationsarbeit des Jahres 2006 war intern und 
extern sehr stark von den laufenden Effizienzprogrammen 
geprägt. Im Mittelpunkt des Medieninteresses standen vor 
allem die Tankstellenverkäufe in sieben regionalen Paketen 
mit österreichweiter Streuung und die für Mitte 2007 ge-
plante Standortzusammenlegung mit künftigem Firmensitz 
in Wiener Neudorf. Intern erfolgten während des gesamten 
Jahres prozessbegleitende Kommunikationsmaßnahmen, 
die von einer Vielzahl an Mitarbeiterinformationen zum 
Fortgang des Projekts, über die Organisation von Veranstal-
tungen bis zur Intranet-Betreuung reichten. 

In der pro-aktiven Pressearbeit wurden zahlreiche High-
lights aus den Geschäftsbereichen kommuniziert, darunter 
der Relaunch des Premium-Treibstoffs BP Ultimate Diesel 
mit völlig neuer Formulierung, der Einsatz dieses Spitzen-
produkts in Extremtests und Rallyes und der Einstieg in 
eine neue Ära des Convenience-Angebots an Tankstellen 
erstmals mit Systemgastronomie unter dem Markennamen 
„Wild Bean Cafe“. Auf spezielles Interesse der Medien traf 
auch der Vorstoß des internationalen BP-Konzerns mit sei-
nem langfristigen Engagement für innovative Biotreibstoffe.

Für die Kommunikation des BP-Standpunkts zu den The-
men Klimawandel und alternative Energien wurde mit 
der „Science in Film“-Veranstaltungsreihe ein innovatives 
Konzept gefunden. In einer Kombination aus kabarettartiger 
Bühnen-Performance, Filmelementen und wissenschaft-
lichem Dialog konnte in Kooperation mit der Technischen 
Universität Wien einem breiten Publikum von Studenten, 
wissenschaftlich Interessierten und Opinion Leaders Basis
informationen und Einblicke in die komplexe Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit bei BP vermittelt werden. Das 
Projekt wurde auch zu den „BP Helios Awards“ eingereicht, 
einem weltweiten Wettbewerb, bei dem das Unternehmen 
jährlich die besten Umsetzungen der BP-Markenwerte in 
sechs Kategorien kürt.

Im Sinne grenzüberschreitender Zusammenarbeit der 
Länder Zentral- und Osteuropas ermöglichte BP Austria 
einer engagierten türkischen Studentin die Teilnahme am 
Europäischen Forum Alpbach 2006 durch die Gewährung 
eines Vollstipendiums. Darüber hinaus pflegt BP Austria 
Beziehungen zu den von der internationalen BP-Gruppe 
definierten Verbindungsuniversitäten in Österreich und 
unterstützt deren Bildungsauftrag.

Die Partnerschaft mit dem Österreichischen Roten Kreuz 
im Sozialbereich wurde durch Kooperationen mit meh-
reren Geschäftsbereichen der BP-Gruppe in Österreich 
fortgeführt. Weiters überreichte der Bereich Schmierstoffe 
Weihnachtsspenden an die St. Anna Kinderkrebs Forschung 
und die CliniClowns sowie der Bereich Flüssiggas an die 
Caritas Notschlafstelle in Salzburg.
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Personal- und Sozialbericht
Um dem zunehmenden Druck des Marktes gerecht zu 
werden sowie dem Wettbewerb immer einen Schritt voraus 
zu sein, wurde schon 2005 mit der Planung eines euro
päischen Effizienzprojektes begonnen, das im Jahr 2006 
auch in Österreich erfolgreich umgesetzt wurde. 

Dabei wurden große Teile der Organisation auf Effizienz
potenziale durchleuchtet. Zu deren Realisierung wurde eine 
umfassende Reorganisation vorgenommen. In einem fairen 
und offenen Auswahlverfahren, bei dem Mitarbeiter die 
Möglichkeit hatten, ihre Interessen zu bekunden, wurde die 
beschlossene Organisation mit den richtigen Personen be-
setzt. Insbesondere im Tankstellenbereich wurden gezielte 
Personalmaßnahmen gesetzt, um noch kundenorientierter 
zu agieren.

Für jene Mitarbeiter, die das Unternehmen verlassen muss-
ten, wurde gemeinsam mit der Arbeitnehmervertretung ein 
Sozialplan erarbeitet, der die Mitarbeiter bei Bedarf auch mit 
Arbeitsstiftungen oder „Outplacement“-Beratung unter-
stützt.

Um die Veränderung nachhaltig sowie sozial verträglich zu 
gestalten, unterstützte die Abteilung „Human Resources“ 
die betroffenen Geschäftsbereiche durch ein umfassendes 
„Change Management“-Programm. 

Ein Teil dieser Transformation beinhaltete ein umfang-
reiches Trainings- und Entwicklungsangebot für die be-
troffenen Mitarbeiter. Angeboten wurden unter anderem 
Stressmanagement-Trainings, die gerade in Zeiten der 
Veränderung Mitarbeiter und Führungskräfte unterstützen, 
sowie Teambuilding-Maßnahmen für neu zusammenge-
setzte Teams. Darüber hinaus wurden auch Workshops 
zur Simplifizierung von Prozessen eingesetzt und Mitar-
beitern mit Kreativitätstrainings sowie Führungskräften 
mit „Performance Coaching“-Workshops dabei geholfen, 
Effizienzpotenziale zu entdecken und zu realisieren.

Die sozialen Begleitmaßnahmen, die im Zuge des Effizienz
projektes gesetzt wurden, fanden in der 2006 durchge-
führten Mitarbeiterbefragung („People Assurance Survey“) 
ihren Niederschlag. Trotz der intensiven Veränderungen 
beteiligten sich 70,8 % der Mitarbeiter an der Umfrage, 
wobei 75 % der teilnehmenden Mitarbeiter den „Employ-
ee Satisfaction Index“, also den Indikator zur Mitarbeiter
zufriedenheit, als positiv beurteilten. Damit lag BP Austria 
deutlich über den Ergebnissen der BP-Gruppe weltweit, je-
doch unter jenen der letzten Befragung. Um die Ergebnisse 
weiter zu analysieren sowie Verbesserungsmöglichkeiten 
für die Zukunft aufzuzeigen, wurde eine abteilungs- und 
bereichsübergreifende Projektgruppe etabliert. 

Auch in der internationalen Zusammenarbeit wurden kon-
zernübergreifende Effizienzsteigerungsprojekte definiert 
und umgesetzt. Eines dieser Vorhaben, das „Global People 

Data“-Projekt, wurde 2006 realisiert und optimiert den Per-
sonaldatenaustausch zwischen der Zentrale in London und 
den weltweiten Tochtergesellschaften – selbstverständlich 
unter Einhaltung der jeweils gültigen lokalen Datenschutz-
vorschriften. 

Um in Zukunft noch besser sicherstellen zu können, dass 
immer die Mitarbeiter „mit den richtigen Kompetenzen zur 
richtigen Zeit am richtigen Platz“ eingesetzt werden, wurde 
auch die gängige Rekrutierungspolitik analysiert sowie in 
Teilbereichen neu gestaltet. Die Adaptierungen erlauben 
nun einen schnelleren Besetzungsprozess, insbesondere 
bei externen Besetzungen, und verlangen ein längeres Ver-
bleiben der Mitarbeiter in einer Stelle und somit eine tiefer 
gehende Kompetenzentwicklung.

Trotz der durchgeführten Effizienzprojekte haben wir auch 
2006 unser Lehrlingsprogramm fortgesetzt. Es wurde 
sowohl ein Lehrling für die BP Austria AG als auch für die 
Castrol Austria GmbH Nfg OHG aufgenommen. Beide 
werden in den kommenden Jahren zu Großhandelskauf-
leuten ausgebildet und durchlaufen ein umfassendes 
Ausbildungsprogramm in sämtlichen Bereichen der 
Unternehmensgruppe.

Einer der Schwerpunkte im Jahr 2007 wird die Zusam-
menführung der Standorte Wien/Schwarzenbergplatz und 
Wiener Neudorf sein. Darüber hinaus findet das europä-
ische Effizienzprogramm 2007 insofern seine Fortsetzung, 
als einige Bereiche wie zum Beispiel „Finance, Control 
& Accounting“ ihre 2006 begonnene Reorganisation 
abschließen werden.

12

Entspannung und Teambuilding bei der BP-Afterwork-Party
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Bilanz zum 31. Dezember 2006

					    EUR	 EUR	 EUR	 31.12.2005
								       in TEUR
A. Anlagevermögen	

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
Rechte	 105.094,29 			   122

			   105.094,29 		  122

II. Sachanlagen
1.	Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte				  
	 und Bauten, einschließlich der Bauten auf				  
	 fremdem Grund	 26.559.476,10			   24.851
2.	Technische Anlagen und Maschinen	  2.703.122,27			   2.870	
3.	Andere Anlagen, Betriebs- und				  
	 Geschäftsausstattung	  660.358,39			   529
4.	Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau	  25.883,24			   297

			   29.948.840,00 		  28.547

III. Finanzanlagen				  
1.	Anteile an verbundenen Unternehmen	 208.599.524,13			   208.600
2.	Beteiligungen	 7.306.654,65 			   7.059
3.	Ausleihungen an Unternehmen,				  
	 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht	  325.424,71			   230	
4.	Wertpapiere des Anlagevermögens	  13.694.325,20			   13.917

			   229.925.928,69		  229.806

				    259.979.862,98	 258.475

B. Umlaufvermögen

I.	 Vorräte
Waren	 704.646,96			   816

			   704.646,96 		  816

II.	Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1.	Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	  5.496.635,62 			   10.268
2.	Forderungen gegenüber verbundenen				  
	 Unternehmen	 1.383.792,20			   11.473
3.	Forderungen gegenüber Unternehmen,				  
	 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht	  95.842,29			   148
4.	Sonstige Forderungen und				  
	 Vermögensgegenstände	 21.242.194,60			   24.137

			   28.218.464,71		  46.026

III. Guthaben bei Kreditinstituten	 25.424,37			   46

			   25.424,37		  46

				    28.948.536,04	 46.888

AKTIVA	 PASSIVA

C. Rechnungsabgrenzungsposten	 12.223.845,00	 13.787	 E. Rechnungsabgrenzungsposten	 109.009,08 	 202

	 301.152.244,02	 319.150		  301.152.244,02 	 319.150

			   Haftungsverhältnisse	 288.911,94 	 239

Jahresabschluss der BP Austria AG
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AKTIVA	 PASSIVA

					    EUR	 EUR	 EUR	 31.12.2005
								       in TEUR
A. Eigenkapital

I. Grundkapital (ATS 230.000.000,00)		  16.714.100,00 		  16.714

II. Kapitalrücklagen
 1.	Gebundene	  651,86 			   1
2.	Nicht gebundene	 40.767.283,42 			   40.767

			   40.767.935,28 		  40.768

III. Gewinnrücklagen
Gesetzliche Rücklage	 1.671.475,19

			   1.671.475,19 		  1.671

IV. Bilanzverlust
1. Verlust-/Gewinnvortrag	 –21.442.957,81 			   –9.962
2. Jahresverlust	 –17.532.351,26 			   –11.482

			   –38.975.309,07 		  –21.443

				    20.178.201,40 	 37.711

B. Unversteuerte Rücklagen					   

Bewertungsreserve auf Grund von Sonderabschreibungen		  5.448.793,72		  5.564

				    5.448.793,72 	 5.564

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Abfertigungen		   4.486.924,00		  5.222
2. Rückstellungen für Pensionen		  646.128,00		  988
3. Steuerrückstellungen		  11.000,00		  11
4. Sonstige Rückstellungen		  11.870.453,85		  9.866

				    17.014.505,85 	 16.086
						    

D. Verbindlichkeiten					   
	
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten		  585.102,30		  0
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  1.270.282,94		  1.145
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen		  173.980.171,34		  143.428
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,		  0,00	

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht				    33
5. Sonstige Verbindlichkeiten		  82.566.177,39		  114.981

davon aus Steuern	  16.346.137,38			   28.126
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit	  263.492,00			   237

				    258.401.733,97 	 259.587

C. Rechnungsabgrenzungsposten	 12.223.845,00	 13.787	 E. Rechnungsabgrenzungsposten	 109.009,08 	 202

	 301.152.244,02	 319.150		  301.152.244,02 	 319.150

			   Haftungsverhältnisse	 288.911,94 	 239
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Jänner 2006 bis 31. Dezember 2006

	 EUR	 EUR	 31.12.2005

			   in TEUR

  1.	Umsatzerlöse 		  66.393.899,23	 78.284

  2.	Mineralölsteuer		  – 2.553.915,32	 – 2.627

  3. Zwischensumme aus Z 1 bis Z 2 (Umsatzerlöse exkl. Mineralölsteuer)		  63.839.983,91	 75.657

  4.	Sonstige betriebliche Erträge
	 a) Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum 
		  Anlagevermögen mit der Ausnahme der Finanzanlagen	 3.566.759,50		  214
	 b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen	 38.032,52		  202
	 c) übrige	 32.850.001,13		  22.475

				    36.454.793,15	 22.891

  5.	Handelswareneinsatz 		  – 59.202.098,16	 – 69.479

  6.	Personalaufwand	
	 a) Löhne	 – 635.396,87		  – 644
	 b) Gehälter	 –15.342.120,55		  –11.982
	 c) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen 			 
		  an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen	 – 2.276.567,95		  –1.276
	 d) Aufwendungen für Altersversorgung	 – 4.528.269,63		  – 8.975
	 e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie			 
		  vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge	 – 3.141.291,05		  – 2.991
	 f) sonstige Sozialaufwendungen	 – 246.799,29		  –185

				    – 26.170.445,34	 – 26.054

  7.	Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände				  
	 des Anlagevermögens und Sachanlagen		  –1.899.898,14	 – 5.610

  8.	Sonstige betriebliche Aufwendungen				  
	 a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 18 fallen	 0,00		  0
	 b) übrige	 – 7.980.271,43		  – 8.351

				    – 7.980.271,43	 – 8.351

  9.	Betriebserfolg – Zwischensumme aus Z 3 bis Z 8		  5.042.063,99	 –10.944

10.	Erträge aus Beteiligungen		  898.700,58	 1.512

11.	 Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens		  563.021,00	 553

12.	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge		  245.291,37	 70

13.	Erträge aus der Zuschreibung zu Finanzanlagen 			   372

14.	Aufwendungen aus Finanzanlagen		  0,00		
	 a) Abschreibungen	 – 222.839,67		  0
	 b) Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen	 –13.327.966,65		  0
	 c) Sonstige Aufwendungen	 – 2.308,00		  0

				    –13.553.114,32	 0

15.	Zinsen und ähnliche Aufwendungen		  –10.778.225,80	 – 4.214

16.	Finanzerfolg – Zwischensumme aus Z 10 bis 16		  – 22.624.327,17	 –1.707

17.	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit		  –17.582.263,18	 –12.651

18.	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		  – 65.124,00	 – 63

19.	Jahresfehlbetrag		  –17.647.387,18	 –12.714

20.	Auflösung unversteuerter Rücklagen		  115.035,92	 1.233

	 Jahresverlust		  –17.532.351,26	 –11.481

21.	Verlustvortrag		  – 21.442.957,81	 – 9.962

22.	Bilanzverlust		  – 38.975.309,07	 – 21.443
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I. Allgemeine Angaben 

Gesellschaftsrechtliche Ereignisse

Die BP p.l.c., London, hat 99,35 % ihrer Anteile an der BP Austria 
AG mit Wirkung zum 30. November 2006 an die BP Continental 
Holdings Ltd. übertragen. BP Continental Holdings Ltd. ist eine 
100-%ige Tochter der BP Global Investments Ltd., die wiederum 
eine 100-%ige Tochter von BP p.l.c., London, ist. Der restliche Anteil 
der BP Austria AG (0,65 %) verbleibt bei BP p.l.c., London.

Grundlagen

Der Jahresabschluss der BP Austria AG wurde nach den Vorschrif-
ten der §§ 189–211 und der §§ 222–243 des österreichischen 
Handelsgesetzbuches (HGB) in der geltenden Fassung aufgestellt. 
Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung sowie der Generalnorm, ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft (§ 222 Abs 2 HGB) zu vermitteln, erstellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkosten-
verfahren erstellt.

Für Forderungen (Verbindlichkeiten) in Fremdwährungen erfolgte die 
Bewertung mit den Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren 
(höheren) Devisen-Geldkurs (Briefkurs) zum Bilanzstichtag.

Zur Begründung einer steuerlichen Organschaft zwischen der 
BP Austria AG und der BP Austria Marketing GmbH besteht ein 
Ergebnisabführungsvertrag. Aufgrund dieses Vertrages wird das 
gesamte Jahresergebnis der BP Austria Marketing GmbH an die 
BP Austria AG abgeführt bzw. von dieser übernommen. Ab dem 
Wirtschaftsjahr 2005 bilden die BP Austria AG als Gruppenträger 
und die BP Austria Marketing GmbH als Gruppenmitglied eine 
Unternehmensgruppe im Sinne des § 9 KStG (ersetzt die körper-
schaftsteuerliche Organschaft). Der Ergebnisabführungsvertrag aus 
der körperschaftsteuerlichen Organschaft bleibt aufrecht.

 
II.	Erläuterungen der Bilanz unter Anführung der berück

sichtigten Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften

AKTIVA

A. Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und 
die Aufgliederung der Jahresabschreibung nach einzelnen Posten 
ist in der Beilage 1 dargestellt.

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaf-
fungskosten bewertet und planmäßig linear über die jeweilige 
Nutzungsdauer abgeschrieben. Dabei beträgt der Abschreibungs-
zeitraum 4 bs 75 Jahre.

II. Sachanlagen
Sachanlagen werden zu fortgeschriebenen Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten ausgewiesen. Bei den planmäßigen Abschrei-
bungen wird ausschließlich die lineare Abschreibungsmethode 
angewandt. 

In Anlehnung an die steuerlichen Bestimmungen wurde für die 
Zugänge des ersten Halbjahres der volle Abschreibungssatz, für 
die Zugänge des zweiten Halbjahres der halbe Abschreibungssatz 
verrechnet. Bei den Abgängen wurde dieser Grundsatz sinnge-
mäß angewandt. Die Normalabschreibungen vom Altbestand 

wurden im Sinne der Bilanzkontinuität entsprechend den Vorjahren 
vorgenommen, jene von den Neuzugängen ab dem Zeitpunkt der 
Inbetriebnahme nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. 
Geringwertige Vermögensgegenstände gemäß § 13 EStG werden 
im Jahr des Zuganges voll abgeschrieben und in der Gewinn- und 
Verlustrechnung unter den Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögensgegenstände ausgewiesen.

Nutzungsdauer der Sachanlagen

Grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 
einschließlich Bauten auf fremdem Grund	 15 – 50	 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen	   8 – 13,3	 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung	   4 – 8	 Jahre

Der in der Position „Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten, einschließlich Bauten auf fremdem Grund“ enthaltene 
Grundwert beträgt TEUR 8.062,3 (2005: TEUR 8.064,8).

Die Verpflichtung aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausge
wiesenen Sachanlagen betragen für das folgende Geschäftsjahr 
TEUR 354,4 (2005: TEUR 341,5) und die folgenden fünf Geschäfts-
jahre TEUR 0,0 (2005: TEUR 1.777,4). 

III. Finanzanlagen
Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet. Soweit 
der Wert am Bilanzstichtag unter den Anschaffungskosten liegt, 
wurde eine Abschreibung auf den niedrigeren Teilwert vorge
nommen.

Auf die Wertpapiere des Anlagevermögens wurde eine Abschrei-
bung in der Höhe von TEUR 222,8 (2005: TEUR 0,0) vorgenom-
men. Im Jahr 2005 wurde eine Zuschreibung in der Höhe von 
TEUR 372,1 vorgenommen.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Ausleihungen sind 
verzinst. Die Ausleihungen mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
beziffern sich auf TEUR 35,5 (2005: TEUR 35,5).

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
Die Bewertung der Handelswaren erfolgt zu Anschaffungskosten. 
Für Frachtkosten wird ein pauschaler Betrag aufgeschlagen. Zum 
Bilanzstichtag wurde nach dem strengen Niederstwertprinzip 
bewertet.

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zu 
Nennwerten bilanziert.

Unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips wurden 
bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen 
erkennbare Risiken durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 
Pauschalwertberichtigungen wurden nicht vorgenommen.

Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen beinhal-
ten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in der Höhe von 
TEUR 1.383,8 (2005: TEUR 463,3) und sonstige Forderungen in der 
Höhe von TEUR 0,0 (2005: TEUR 11.009,4).

Die Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteili-
gungsverhältnis besteht, resultieren wie im Vorjahr ausschließlich 
aus Lieferungen und Leistungen.

Anhang für das Geschäftsjahr 2006
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In den sonstigen Forderungen und Vermögensgegenständen sind 
wie im Vorjahr keine wesentlichen Erträge  enthalten, die erst nach 
dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.

PASSIVA

A. Eigenkapital

I. Grundkapital
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt unverändert ATS 230 
Mio. und ist in 230.000 Aktien à ATS 1.000,00 gestückelt. Gemäß 
Umrechnung nach § 8 Euro-JuBeG ergibt das Stammkapital in 
EURO einen Betrag von EUR 16.714.100,00, wobei bereits im Jahr 
2000 der Differenzbetrag von EUR 651,86 in die gebundene Kapital-
rücklage eingestellt wurde. Die Nennbetragsaktien befinden sich zu 
99,35 % im Eigentum der BP Continental Holdings Ltd. und zu 
0,65 % der BP p.l.c., London.

B. Unversteuerte Rücklagen

Die Entwicklung der unversteuerten Rücklagen ist in der Beilage 2 
dargestellt.

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Abfertigungen
Die Bewertung der Abfertigungsverpflichtungen erfolgt nach den 
Grundsätzen von IAS 19 – „projected unit credit method“ – unter 
Verwendung eines Zinssatzes von 4,5 % (2005: 4,5 %) und unter 
Berücksichtigung folgender Fluktuationsabschläge gestaffelt nach 
Dienstjahren: bis 3 Jahre 10 %, 4 bis 5 Jahre 5 %, 6 bis 8 Jahre 
2 %. Die Gehaltssteigerung wird mit 4 % p.a. angenommen. 
Als biometrische Rechnungsgrundlage wurde die „AVÖ 1999-P 
(gemischter Bestand)-Pagler & Pagler-Rechnungsgrundlage für die 
Pensionsversicherung“ zugrunde gelegt. 

Als rechnungsmäßiges Pensionsalter wurde das frühest mögliche 
Anfallsalter für die (vorzeitige) Alterspension gemäß Pensions
reform 2004 (Budgetbegleitgesetz 2003) unter Berücksichtigung 
der Übergangsregelungen zugrundegelegt. Abweichend von der 
Pensionsreform 2004 und dem „Bundesverfassungsgesetz über 
unterschiedliche Altersgrenzen von männlichen und weiblichen 
Sozialversicherten“ ist das Pensionsalter für Männer und Frauen 
auf 64 Jahre begrenzt. Bei weiblichen Anwartschaftsberechtigten 
wurde das rechnungsmäßige Pensionsalter (Frühpensionsalter) ent-
sprechend dem „Bundesverfassungsgesetz über unterschiedliche 
Altersgrenzen von männlichen und weiblichen Sozialversicherten“ 
schrittweise angehoben.

Ist zum Bewertungsstichtag das rechnungsmäßige Pensionsalter 
bereits erreicht oder überschritten, wird der Pensionsfall 6 Monate 
nach dem Berechnungsstichtag unterstellt.

Für steuerliche Zwecke wird die Rückstellung gemäß § 14 EStG in 
einem Ausmaß von TEUR 2.630,7 (2005: TEUR 3.129,6) anerkannt.

2. Rückstellungen für Pensionen
Die Berechnung der Pensionsrückstellung erfolgt nach den 
Grundsätzen von IAS 19 – „projected unit credit method“. Für die 
versicherungsmathematische Berechnung wurden die Rechnungs-
grundlagen für die Pensionsversicherung nach Pagler & Pagler (AVÖ 
1999P) herangezogen. Der Berechnung wurden ein Zinssatz von 
4,5 % (2005: 4,5 %) sowie Pensionserhöhungen von 1 % zugrunde 
gelegt. 

Im Geschäftsjahr 2005 wurden die Pensionsverpflichtungen gegen-
über den aktiven Dienstnehmern und einem Großteil der ehema-
ligen Dienstnehmer in ein Pensionskassensystem übertragen. Für 
den Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 15.261,1 zwischen 
der Pensionskassenverbindlichkeit und der handelsrechtlichen Rück-
stellung zum 31.12.2005 wurden die handelsrechtlichen Übergangs-
bestimmungen gemäß Abschnitt XII des Pensionskassengesetzes 
in Anspruch genommen. Von diesem Betrag wurden daher in 2006 
1/10 in Höhe von TEUR 1.526,1 erfolgswirksam berücksichtigt, der 
verbleibende Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR 12.208,9 wird 
in den nächsten 8 Jahren erfolgswirksam erfasst werden.

Für steuerliche Zwecke wird die Rückstellung in einem Ausmaß von 
TEUR 524,8 (2005: TEUR 770,2) anerkannt.

3. Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen wurden entsprechend dem Prinzip 
der kaufmännischen Vorsicht gebildet und decken sämtliche be-
tragsmäßig erkennbaren Risiken ab. 

	 31.12.2006	 31.12.2005
	 in TEUR	 in TEUR

Rückstellung Sozialplan	 6.967,1	 5.471,2
Rückstellung nicht konsumierte Urlaube	 1.523,1	 1.525,3
Rückstellung Jubiläumsgeld	 982,3	 1.194,8
Rückstellung Waren	 919,9	 885,5
Übrige Rückstellungen	 1.478,0	 789,1

	 11.870,4	 9.865,9

Die erhebliche Aufdotierung der Sozialplanrückstellung ergab sich auf
grund von Restrukturierungsmaßnahmen im Zuge des „Europäischen 
Effizienzprojekts“. Dementsprechend wurde von den Vorständen und 
den Betriebsräten der BP Austria AG ein Sozialplan vereinbart, der 
(je nach Alter und Betriebszugehörigkeit) freiwillige Abfertigungen, 
Überbrückungszahlungen, bzw. Einmalzahlungen vorsieht.

Der Berechnung der Rückstellung liegt ein versicherungsmathema-
tisches Gutachten zu Grunde (Kalkulationszinssatz 3,5 %).

Die Jubiläumsgeldrückstellung wurde nach den Grundsätzen von 
IAS 19 – „projected unit credit method“ ermittelt. Der Berechnung 
wurden ein Zinssatz von 4,5 % (2005: 4,5 %) sowie durchschnittliche 
Bezugserhöhungen von 4 % zugrunde gelegt. Folgende Fluktuati-
onsabschläge gestaffelt nach Dienstjahren wurden berücksichtigt: bis 
3  Jahre 10  %, 4 bis 5 Jahre 5  %, 6 bis 8 Jahre 2  %. Als biometrische 
Rechnungsgrundlage wurde die „AVÖ 1999-P (gemischter Bestand)-
Pagler & Pagler-Rechnungsgrundlage für die Pensionsversicherung“ 
zugrunde gelegt. 

Als rechnungsmäßiges Pensionsalter wurde das frühest mögliche 
Anfallsalter für die (vorzeitige) Alterspension gemäß Pensionsreform 
2004 (Budgetbegleitgesetz 2003) unter Berücksichtigung der Über-
gangsregelungen zugrunde gelegt. Abweichend von der Pensionsre-
form 2004 und dem „Bundesverfassungsgesetz über unterschiedliche 
Altersgrenzen von männlichen und weiblichen Sozialversicherten“ ist 
das Pensionsalter für Männer und Frauen auf 64 Jahre begrenzt. Bei 
weiblichen Anwartschaftsberechtigten wurde das rechnungsmäßige 
Pensionsalter (Frühpensionsalter) entsprechend dem „Bundesverfas-
sungsgesetz über unterschiedliche Altersgrenzen von männlichen und 
weiblichen Sozialversicherten“ schrittweise angehoben.
 
Ist zum Bewertungsstichtag das rechnungsmäßige Pensionsalter 
bereits erreicht oder überschritten, wird der Pensionsfall 6 Monate 
nach dem Berechnungsstichtag unterstellt. 

	 31.12.2006	 31.12.2005
	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit
	  bis 1 Jahr 	 mehr als 1 Jahr	 bis 1 Jahr	 mehr als 1 Jahr 
	 in TEUR	 in TEUR	 in TEUR	 in TEUR

1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 4.579,4	 917,3	 9.117,7	 1.150,7
2.	 Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen	 1.383,8	 0,0	 11.472,7	 0,0
3.	 Forderungen gegenüber Unternehmen,
	 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 	 95,8	 0,0	 148,0	 0,0
4.	 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände	 124,5	 21.117,7	 237,4	 23.899,4

		   6.183,5	 22.035,0	 20.975,8	 25.050,1
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Zum Bilanzstichtag bestehen Verbindlichkeiten (ausschließlich 
sonstige Verbindlichkeiten) mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf 
Jahren in Höhe von TEUR 23.740,0 (2005: TEUR 42.150,5).
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
beinhalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in 
der Höhe von TEUR 3.239,9 (2005: TEUR 4.594,9) sowie sonstige 
Verbindlichkeiten in der Höhe von TEUR 170.740,3 (2005: TEUR 
138.833,0).

Die sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen betreffen ein Darlehen der BP Capital VOF (inkl. Zinsab-
grenzung) in Höhe von TEUR 60.198,1 (2005: TEUR 60.146,0) ein 
Darlehen der BP Int. Ltd. (inkl. Zinsabgrenzung) in Höhe von TEUR 
65.036,2 (2005: TEUR 65.027,4), Verbindlichkeiten aus dem Cash-
Pooling in Höhe von TEUR 36.800,7 (2005: TEUR 13.659,6) sowie 
eine Verbindlichkeit aus dem Ergebnisabführungsvertrag gegenüber 
der BP Austria Marketing GmbH in der Höhe von TEUR 8.705,2 
(2005: TEUR 0,0).

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, resultieren im Vorjahr ausschließlich 
aus Lieferungen und Leistungen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten aus 
Steuern in Höhe von TEUR 16.346,1 (2005: TEUR 28.125,8) sowie 
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit in der Höhe 
von TEUR 263,5 (2005: TEUR 236,7).

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Beiträge zur Sozialversi-
cherung in der Höhe von TEUR 263,5 (2005: TEUR 236,7) sowie 
Lohn- und Gehaltsabgaben in Höhe von TEUR 571,5 (2005: TEUR 
493,7) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam 
werden.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten gegen-
über der APK-Pensionskasse Aktiengesellschaft in Höhe von TEUR 
63.306,7 (2005: TEUR 84.781,5) enthalten, die in den folgenden 9 
Jahren an die Pensionskasse zu leisten sind.

Haftungsverhältnisse

Die Haftungsverhältnisse aus übernommenen Garantien betragen 
TEUR 288,9 (2005: TEUR 238,9).

Seitens der BP Austria AG wurden gegenüber einem Kreditinstitut 
Patronatserklärungen für die BP Austria Marketing GmbH und die 
BP Schmierstoffe GmbH Nfg OHG abgegeben. 

III. Erläuterungen zu der Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt:

	 2006	 2005
	 TEUR	 TEUR

Inland	 7.967,3	 7.045,6
Ausland	 58.426,6	 71.238,6

Umsatzerlöse inkl. MöSt	 66.393,9	 78.284,2
– Mineralölsteuer	 –2.553,9	 –2.627,3

Umsatzerlöse exkl. MöSt	 63.840,0	 75.656,9

Personalaufwand
Die Bezüge des Vorstands der BP Austria AG betrugen in der Be-
richtsperiode TEUR 1.227,6 (2005: TEUR 1.199,8).

In den Aufwendungen für Altersversorgung sind Pensionsaufwen-
dungen in Höhe von TEUR 268,9 (2005: TEUR 1.420,1) für Vorstand 
und leitende Angestellte enthalten.

In den Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an 
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen (TEUR 2.276,6) sind Auf-
wendungen für Abfertigungen in Höhe von TEUR 2.258,2 (2005: 
TEUR 1.263,2) enthalten.

In den Aufwendungen für Abfertigungen sind Abfertigungsauf
wendungen in Höhe von TEUR 85,3 (2005: TEUR 209,8) für 
Vorstand und leitende Angestellte enthalten.

Die Bezüge früherer Mitglieder des Vorstandes werden ab dem 
Jahr 2006 von der APK Pensionskassa AG ausbezahlt (2005: 
TEUR 498,0).

Abschreibungen
Die Abschreibungen in Höhe von TEUR 1.899,9 (2005: TEUR 
5.609,6) beinhalten eine planmäßige Abschreibung auf immaterielle 
Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen.

Erträge aus Beteiligungen
Von den Erträgen aus Beteiligungen in der Höhe von TEUR 898,7 
(2005: TEUR 1.511,6) resultieren TEUR 0,0 (2005: TEUR 630,8) aus 
verbundenen Unternehmen.

Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens
Von den Erträgen aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens in 
der Höhe von TEUR 563,0 (2005: TEUR 553,3) resultieren wie im 
Vorjahr keine aus verbundenen Unternehmen.

D. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden mit ihrem voraussichtlichen Rückzahlungsbetrag angesetzt.
Die Gliederung der einzelnen Verbindlichkeiten nach Fristigkeiten zeigt folgendes Bild:

	 31.12.2006	 31.12.2005
	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit
	 bis 1 Jahr	 mehr als 1 Jahr	 bis 1 Jahr 	 mehr als 1 Jahr 
	 in TEUR	 in TEUR	 in TEUR	 in TEUR

1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 585,1	 0,0	 0,0	 0,0
2.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen
	 und Leistungen	 1.270,3	 0,0	 1.145,2	 0,0
3.	 Verbindlichkeiten gegenüber
	 verbundenen Unternehmen	 48.980,2	 125.000,0	 18.427,9	 125.000,0
4.	 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
	 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht	 0,0	 0,0	 32,9	 0,0
5.	 Sonstige Verbindlichkeiten	 18.383,9	 64.182,2	 37.181,2	 77.799,4

		  69.219,5	 189.182,2	 56.787,2	 202.799,4
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Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
In den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen in der Höhe von 
TEUR 245,3 (2005: TEUR 70,4) sind Zinserträge in der Höhe von 
EUR 39,78 (2005: TEUR 3,2) von verbundenen Unternehmen 
enthalten.

Aufwendungen aus Finanzanlagen
Der Aufwand von TEUR 222,8 (2005: TEUR 0,0) ergibt sich aus der 
Abschreibung der Wertpapiere.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Die Zinsaufwendungen enthalten Darlehenszinsen an verbundene 
Unternehmen in der Höhe von TEUR 6.072,5 (2005: TEUR 4.077,1).

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Die aktivierungsfähigen, jedoch auf Grund der Ausnutzung des 
entsprechenden Wahlrechts nicht aktivierten latenten Steuern 
betragen TEUR 6.498 (2005: TEUR 6.498,0).

Aus der Veränderung der unversteuerten Rücklagen ergab sich auf-
grund der Verlustsituation wie im Vorjahr keine Steuerauswirkung. 

IV. Sonstiges

Beschäftigte
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer während des 
Geschäftsjahres betrug:

	 Geschäftsjahr	 Vorjahr

Arbeiter	 12	 13
Angestellte	 166	 170

Gesamt	 178	 183

Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat
Dkfm. Dr. Roland POTOTSCHNIG, Vorsitzender
Wilhelm BONSE-GEUKING, Stellvertreter des Vorsitzenden
(bis 21. 11. 2006)
Jean-Baptiste RENARD, Stellvertreter des Vorsitzenden
(ab 20. 12. 2006)
Dr. Guido FORTIS
Mark ROSLING (bis 29. 3. 2006)
Walter CLEMENTS (ab 29. 3. 2006)

Im Wirtschaftsjahr 2006 wurden wie im Vorjahr keine Aufsichtsrats-
vergütungen ausbezahlt.

vom Betriebsrat delegiert
Elisabeth LOHR
Mag. Michael KOTASEK 

Vorstand
GenDir. Mag. Johann STRASSL, Vorsitzender
Dr. Werner LOHRBERG (bis 22. 3. 2006)
Gustav TRUBATSCH
Hubertus STOKMAN (bis 20. 12. 2006)
Manfred KILLIAN (seit 1. 12. 2006)

Prokuristen
Dr. Kurt TIROCH
Mag. Walter ADRIAN (bis 8. 2. 2007)
Mag. Karin INDRIST
Mag. Wolfgang HOFMANN (bis 4. 10. 2006) 
DI Mag. Ernst KIKINGER (bis 4. 10. 2006)
Luc DEVRIESE (seit 22. 2. 2007)
Gordon MEHRTENS 
Manfred KILLIAN (bis 20. 12. 2006)
Dipl. Ing. Roman CHUDO 
Michaela WISSINGER (seit 31. 8. 2006)
Dr. Peter FITL (seit 31. 8. 2006)

Beteiligungen/verbundene Unternehmen
Die Gesellschaft hält zum Bilanzstichtag Beteiligungen an folgenden Unternehmen:

Gesellschaft	 Sitz	 Anteil	 Stichtag	 Bilanzielles Eigenkapital	 Ergebnis des Geschäftsjahres
		  in Prozent		  in Millionen EUR	 in Millionen EUR

Verbundene Unternehmen

BP Austria Marketing GmbH	 Wien	 100,00	 31.12.2006	 133,8	 **)
			   (31.12.2005)	   (83,8)	 **)

MIB Logistik GmbH	 Wien	 100,00	 31.12.2006	   0,02	 0,00
			   (31.12.2005)	   (0,02)	 0,00

Sonstige Beteiligungen

FSH Flughafen-Schwechat- 
Hydrantengesellschaft	 Wien	   14,28		  *)	 *)

TBG Tanklager Betriebsgesellschaft m.b.H.	 Wien	   33,33		  *)	 *)

Aircraft Refuelling Company GmbH	 Wien	   33,33		  *)	 *)

Adria-Wien Pipeline GmbH	 Klagenfurt	   20,00		  *)	 *)

Transalpine Ölleitung in Österreich GmbH	 Innsbruck	     4,00		  *)	 *)

*)	 Die Angabe des Eigenkapitals und des Jahresergebnisses unterbleibt gem § 241 (2) Z 1 HGB. 
**)	 Das Jahresergebnis ist aufgrund von bestehenden Gewinnabführungsverträgen bereits im Abschluss der BP Austria AG enthalten.
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Auf die Erstellung eines österreichischen (Teil-)Konzernabschlusses 
wurde gemäß Verordnung des Bundesministeriums für Justiz über 
befreiende Konzernabschlüsse und Konzernlageberichte (Befrei-
ungsverordnung) verzichtet, weil

➜ �die BP Austria AG und deren Tochterunternehmen in den 
Gesamtkonzernabschluss der BP p.l.c., London, einbezogen 
sind, der nach § 245 Abs 1 HGB als gleichwertig anzusehen 
ist, der Aufsichtsrat der BP Austria AG in seiner Sitzung vom 
23. November 2006 auf die Erstellung eines österreichischen 
(Teil-)Konzernabschlusses verzichtet hat und

➜ �der ausländische Konzernabschluss in deutscher Sprache dem 
Aufsichtsrat sowie der ordentlichen Hauptversammlung 
am 21. Mai 2007 vorgelegt werden wird.

Wien, am 12. März 2007

Der Vorstand

GenDir. Mag. Johann Strassl
	 Manfred Killian	 Gustav Trubatsch

Bestätigungsvermerk*)
„Wir haben den Jahresabschluss der BP Austria Aktiengesellschaft, 
Wien, für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 2006 bis 31. Dezember 
2006 unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. Die Buchfüh-
rung, die Aufstellung und Inhalt dieses Jahresabschlusses sowie 
des Lageberichtes in Übereinstimmung mit den österreichischen 
handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Verantwortung 
besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Jahres
abschluss auf der Grundlage unserer Prüfung und einer Aussage, 
ob der Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss steht.

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer 
Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass ein hinreichend 
sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob der Jahres-
abschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist und eine 
Aussage getroffen werden kann, ob der Lagebericht mit dem 
Jahresabschluss in Einklang steht. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Unterneh-
mens sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Nachweise für Beträge und 
sonstige Angaben in der Buchführung und im Jahresabschluss 
überwiegend auf Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst ferner die Beurteilung der angewandten Rechnungs
legungsgrundsätze und der von den gesetzlichen Vertretern vorge-
nommenen, wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der 
Gesamtaussage des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser 
Prüfungsurteil abgibt.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund 
der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vor-
schriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Unternehmens in Übereinstimmung 
mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchfüh-
rung. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.“ 
 
Wien, am 12. März 2007

ERNST & YOUNG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT MBH

Mag. Elfriede Baumann
Wirtschaftsprüferin

ppa. Mag. Ernst Schönhuber
Wirtschaftsprüfer

Bericht des Aufsichtsrates
Bericht des Aufsichtsrates der BP Austria Aktiengesellschaft an die 
Hauptversammlung vom 21. Mai 2007.

Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand über die geschäftliche 
Entwicklung des Unternehmens laufend unterrichtet und hat sich 
auch durch fallweise Prüfungen davon selbst überzeugt. Diese Prü-
fungen haben nach ihrem abschließenden Ergebnis keinen Anlass 
zu Beanstandungen gegeben. 

Der Aufsichtsrat hat den ihm vorliegenden Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2006 sowie den Lagebericht des Vorstandes geprüft 
und genehmigt. Dieser Genehmigung lag auch der Prüfungsbericht 
der Abschlussprüfer, Ernst & Young, Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft m.b.H., zugrunde.

Der Aufsichtsrat stimmt einstimmig dem Antrag des Vorstandes 
zu, den Jahresverlust des Geschäftsjahres 2006 in Höhe von 
17.532.351,26 Euro dem bestehenden Verlustvortrag in Höhe von 
21.442.957,81 Euro hinzuzurechnen und den sich somit ergebenden 
Bilanzverlust in Höhe von 38.975.309,07 Euro auf neue Rechnung 
vorzutragen.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und allen Mitarbeitern für die 
im Jahr 2006 geleistete Arbeit Dank und Anerkennung aus.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

Dkfm. Dr. Roland Pototschnig

Die BP Austria Aktiengesellschaft gehört keinen preis- und absatz
regelnden Verbänden an.

Gemäß § 128 Aktiengesetz wird festgestellt, dass die BP Austria 
Aktiengesellschaft Mitglied der Kammer der gewerblichen Wirt-
schaft in den Sektionen Handel, Industrie und Verkehr ist.

*) Der Lagebericht 2006 ist im vorliegenden Geschäftsbericht nicht 
	 enthalten. Dieser ist jedoch entsprechend den gesetzlichen 
	 Vorschriften zusammen mit dem Jahresabschluss 2006 beim 
	 Firmenbuch hinterlegt.
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Beilage 1: Anlagenspiegel gemäß § 226 (1) HGB per 31. Dezember 2006

	                                                                              A n s c h a f f u n g s - b z w. H e r s t e l l u n g s k o s t e n					   

		  Vortrag	 Zugänge	 Umbuchungen	 Abgänge	 Stand	 Abschreibungen	 Buchwert	 Buchwert	 Abschreibungen	 Zuschreibungen 

		  1.1.2006 				    31.12.2006 	 kumuliert	 31.12.2006	 31.12.2005	                              des Geschäftsjahres	

		  EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR		
			 

Anlagevermögen													           
	

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

	 Rechte	 457.955,76	 0,00	 0,00	 0,00	 457.955,76	 352.861,47	 105.094,29	 121.881,96	 19.379,96	 2.592,29

II.	 Sachanlagen

	 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,											         
		  einschließlich der Bauten auf fremdem Grund	 61.140.062,01	 0,00	 –1.754,84	 1.094.344,35	 60.043.962,82	 33.484.486,72	 26.559.476,10	 24.851.030,35	 1.110.261,69	 3.041.421,02

	 2.	Technische Anlagen und Maschinen	 25.061.376,29	 27.030,24	 1.754,84	 1.170.758,74	 23.919.402,63	 21.216.280,36	 2.703.122,27	 2.870.365,13	 595.200,97	 515.488,19

	 3.	Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 10.763.300,11	 10.758,28	 297.000,00	 2.345.178,72	 8.725.879,67	 8.065.521,28	 660.358,39	 529.040,72	 175.055,52	 1.115,05

	 4.	Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau	 297.000,00	 25.883,24	 –297.000,00	 0,00	 25.883,24	 0,00	 25.883,24	 297.000,00	 0,00	 0,00

			   97.261.738,41	 63.671,76	 0,00	 4.610.281,81	 92.715.128,36	 62.766.288,36	 29.948.840,00	 28.547.436,20	 1.880.518,18	 3.558.024,26

III.	Finanzanlagen

	 1.	Anteile an verbundenen Unternehmen	 208.599.524,13	 0,00	 0,00	 0,00	 208.599.524,13	 0,00	 208.599.524,13	 208.599.524,13	 0,00	 0,00

	 2.	Beteiligungen	 7.058.962,65	 250.000,00	 0,00	 2.308,00	 7.306.654,65	 0,00	 7.306.654,65	 7.058.962,65	 0,00	 0,00

	 3.	Ausleihungen an Unternehmen, mit denen											         
		  ein Beteiligungsverhältnis besteht	 229.902,67	 105.512,31	 0,00	 9.990,27	 325.424,71	 0,00	 325.424,71	 229.902,67	 0,00	 0,00

	 4.	Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens	 14.698.802,67	 0,00	 0,00	 0,00	 14.698.802,67	 1.004.477,47	 13.694.325,20	 13.917.164,87	 222.839,67	 0,00

			   230.587.192,12	 355.512,31	 0,00	 12.298,27	 230.930.406,16	 1.004.477,47	 229.925.928,69	 229.805.554,32	 222.839,67	 0,00

			   328.306.886,29	 419.184,07	 0,00	 4.622.580,08	 324.103.490,28	 64.123.627,30	 259.979.862,98	 258.474.872,48	 2.122.737,81	 3.560.616,55
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Beilage 1: Anlagenspiegel gemäß § 226 (1) HGB per 31. Dezember 2006

	                                                                              A n s c h a f f u n g s - b z w. H e r s t e l l u n g s k o s t e n					   

		  Vortrag	 Zugänge	 Umbuchungen	 Abgänge	 Stand	 Abschreibungen	 Buchwert	 Buchwert	 Abschreibungen	 Zuschreibungen 

		  1.1.2006 				    31.12.2006 	 kumuliert	 31.12.2006	 31.12.2005	                              des Geschäftsjahres	

		  EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR		
			 

Anlagevermögen													           
	

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

	 Rechte	 457.955,76	 0,00	 0,00	 0,00	 457.955,76	 352.861,47	 105.094,29	 121.881,96	 19.379,96	 2.592,29

II.	 Sachanlagen

	 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,											         
		  einschließlich der Bauten auf fremdem Grund	 61.140.062,01	 0,00	 –1.754,84	 1.094.344,35	 60.043.962,82	 33.484.486,72	 26.559.476,10	 24.851.030,35	 1.110.261,69	 3.041.421,02

	 2.	Technische Anlagen und Maschinen	 25.061.376,29	 27.030,24	 1.754,84	 1.170.758,74	 23.919.402,63	 21.216.280,36	 2.703.122,27	 2.870.365,13	 595.200,97	 515.488,19

	 3.	Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 10.763.300,11	 10.758,28	 297.000,00	 2.345.178,72	 8.725.879,67	 8.065.521,28	 660.358,39	 529.040,72	 175.055,52	 1.115,05

	 4.	Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau	 297.000,00	 25.883,24	 –297.000,00	 0,00	 25.883,24	 0,00	 25.883,24	 297.000,00	 0,00	 0,00

			   97.261.738,41	 63.671,76	 0,00	 4.610.281,81	 92.715.128,36	 62.766.288,36	 29.948.840,00	 28.547.436,20	 1.880.518,18	 3.558.024,26

III.	Finanzanlagen

	 1.	Anteile an verbundenen Unternehmen	 208.599.524,13	 0,00	 0,00	 0,00	 208.599.524,13	 0,00	 208.599.524,13	 208.599.524,13	 0,00	 0,00

	 2.	Beteiligungen	 7.058.962,65	 250.000,00	 0,00	 2.308,00	 7.306.654,65	 0,00	 7.306.654,65	 7.058.962,65	 0,00	 0,00

	 3.	Ausleihungen an Unternehmen, mit denen											         
		  ein Beteiligungsverhältnis besteht	 229.902,67	 105.512,31	 0,00	 9.990,27	 325.424,71	 0,00	 325.424,71	 229.902,67	 0,00	 0,00

	 4.	Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens	 14.698.802,67	 0,00	 0,00	 0,00	 14.698.802,67	 1.004.477,47	 13.694.325,20	 13.917.164,87	 222.839,67	 0,00

			   230.587.192,12	 355.512,31	 0,00	 12.298,27	 230.930.406,16	 1.004.477,47	 229.925.928,69	 229.805.554,32	 222.839,67	 0,00

			   328.306.886,29	 419.184,07	 0,00	 4.622.580,08	 324.103.490,28	 64.123.627,30	 259.979.862,98	 258.474.872,48	 2.122.737,81	 3.560.616,55



Beilage 2: Entwicklung der unversteuerten Rücklagen

		  Vortrag	 Auflösung	 Verwendung	 Stand

		  1.1.2006			   31.12.2006

		  TEUR 	 TEUR 	 TEUR 	 TEUR 

Bewertungsreserve auf Grund von Sonderabschreibungen					   
			 

a) Vorzeitige Abschreibung gemäß § 8 bzw. § 122 EStG 1972 und 1988					   

Sachanlagen

	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,					   
	 einschließlich Bauten auf fremdem Grund	 0,3	 0,0	 0,1	 0,2

b) Übertragung stiller Reserven gemäß § 12 EStG 1988					   
		

Immaterielle Vermögensgegenstände

	 Rechte	 33,0	 0,0	 6,5	 26,5

Sachanlagen

	 Grundstücksgleiche Rechte und Bauten,					   
	 einschließlich Bauten auf fremdem Grund	 5.001,5	 0,0	 86,7	 4.914,8

	 Unbebaute Grundstücke	 430,5	 2,0	 0,0	 428,5

	 Maschinen und maschinelle Anlagen	 30,9	 0,0	 12,3	 18,6

	 Werkzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 45,1	 0,7	 6,8	 37,6

		  5.508,0	 2,7	 105,8	 5.399,5

Finanzanlagen

	 Beteiligungen	 14,5	 0,0	 0,0	 14,5

	 Wertpapiere des Anlagevermögens	 8,0	 0,0	 0,0	 8,0

		  22,5	 0,0	 0,0	 22,5

		  5.563,5	 2,7	 112,3	 5.448,5

Gesamt	 5.563,8	 2,7	 112,4	 5.448,7
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